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NEWSFLASH
Turn-EM Berlin 2011 vom 9. April
Sehr geehrte Medienvertreter,

wir möchten Sie mit diesem Newsflash aktuell mit Geschehnissen rund um die EM und Stimmen aus der Mixed-Zone auf dem Laufenden halten sowie darauf hinweisen, dass eine vierseitige Zuschauerzeitung „Daily News“ produziert wird.
Für Fragen und Anregungen stehen wir jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Ihr Presseteam der Turn-EM
Stimmen aus der Mixed-Zone | Gerätfinals Männer + Frauen

Philipp Boy, Platz 8 am Boden
„Ich habe gegen Spezialisten geturnt und habe mir daher geringe Chancen auf eine Medaille ausgerechnet. Morgen werde ich mit einer anderen Einstellung in den Wettkampf gehen, da weiß ich, dass ich was reißen kann am Reck.“

Oksana Chusovitina, Silber am Sprung
„Ich bin zufrieden mit meinen beiden Sprüngen und glücklich mit meiner Silbermedaille. Giulia Steingruber hat meinen Sprung geturnt und normalerweise springt sie besser als alle anderen, auch besser als ich. Ich weiß auch nicht, was da bei ihr passiert ist.“

Elisabeth Seitz, je Platz 5 an Sprung und Barren
„Mein Sprung lief gut und ich bin damit zufrieden. Ich bin als Siebte ins Finale rein und als Fünfte wieder raus. Am Barren habe ich kleine Fehler gemacht, vor allem mein Abgang war nicht so gut, aber ich wollte auf jeden Fall turnen. Gestern war es schon unvergesslich. Für mich war die EM ein voller Erfolg, auch wenn ich innerlich aufgeregt bin. Vielleicht ist es jetzt schwieriger nach meinem 2. Platz im Mehrkampf als die ‚Gejagte‘ in die nächsten Wettkämpfe zu gehen, aber es ist ein tolles Gefühl.“

Kim Bui, Bronze am Barren
„Ich bin sehr optimistisch in meine Übung gegangen. Ich turne einfach hintereinander weg, aber ich rechne dann nicht mit einer Medaille. Es ist gigantisch, was ich erreicht habe, sowohl die Teilnahme am Finale als auch der 3. Platz. Ich hatte jetzt auch einen höheren Ausgangswert als in der Qualifikation, da ich die ganze Drehung mit dem Ginger-Salto verbinden konnte. Aber das Publikum ist auch atemberaubend und richtig mitgegangen. Ich freue mich sehr über meine Medaille am Barren, aber jetzt muss ich auch an allen anderen Geräten wieder richtig trainieren.“
Ulla Koch, DTB-Cheftrainerin Frauen 
„Gestern Abend war schon gigantisch, es war ein sensationeller Wettkampf. Gerade für Elisabeth war es ein toller Tag, morgens mit Angela Merkel, abends die Silbermedaille gewonnen. Elisabeth ist aber auch eine echte Kämpferin, sie steckt Schwierigkeiten und Verletzungen gut weg und turnt ohne Angst weiter. Ich bin auf alle meine Athleten stolz. Jetzt werden wir mit den Vorbereitungen für die WM beginnen, egal wo die WM stattfinden wird. Ich bin schon sehr betroffen von den Katastrophen in Japan. Die Menschen dort können einem richtig leid tun.“

Elisabeth Tweddle, Großbritannien, Europameisterin am Stufenbarren
„Ich war etwas nervös und habe auch kleinere Fehler gemacht. Aber ich freue mich, dass ich meinen Titel verteidigt habe. Es war ein toller Wettkampf. Morgen muss ich am Boden ran, da gebe ich noch mal alles. Aber ich bin schon jetzt gespannt auf die WM, da werden mich noch stärkere Gegner erwarten.“

Krisztian Berki, Ungarn, Europameister am Pauschenpferd
„Ich spezialisiere mich seit einiger Zeit auf das Pauschenpferd und habe mehrmals pro Woche extra Training an diesem Gerät. Von daher ist es toll, dass sich die Arbeit heute bezahlt gemacht hat.“

Thomas Taranu, Platz 7 an den Ringen
„Mein Abgang war nicht gut, aber ich bin zufrieden mit meiner Leistung. Ich bin als Achter rein und als Siebter raus. Ich will mich an den Ringen aber noch weiter verbessern und werde nun auch für den Mehrkampf trainieren.“

Sebastian Krimmer, Platz 5 am Pauschenpferd
„Ich wollte eine gute Leistung zeigen und bin zufrieden. Ich habe das Finale erreicht, was ich gar nicht erwartet hatte und bin darüber echt happy. Ich bin nicht runtergefallen, was anderen passiert ist. Die Atmosphäre in der Halle hat mich beflügelt. Ich bin schon motiviert für die WM. Ich werde nun verstärkt für den Mehrkampf trainieren.“ 

BERLINO hat bei der EM jede Menge Spaß
BERLINO, das offizielle Maskottchen der Sportmetropole Berlin und Pate der Turn-EM 2011, mischt sich unter Sportler und Fans und sorgt während der EM für gute Stimmung. Wo BERLINO überall ist, was er macht und wie ihm die EM gefällt, hat er uns verraten:

Was sind deine Aufgaben bei der Turn-EM?

„Ich bin nicht nur bei den Wettkämpfen dabei, ich war auch bei der Eröffnungsfeier. Und natürlich bin ich immer auf der Medals Plaza bei den Siegerehrungen und später dann im Champions Club zum Feiern anzutreffen. Meistens bin ich ein bis zwei Stunden vor den Veranstaltungen da, um die Lage zu checken und mich auf den Ablauf vorzubereiten. Bis ich startklar zum Einsatz bin, sind morgens bevor es losgeht, bereits die ersten 15 Minuten rum. Auch die Fans sollen nicht zu kurz kommen. Ich freue mich immer wieder darauf, die Besucher kennenzulernen und für viele Fotos zu posieren.“

Was sind deine EM-Highlights?
„Natürlich mögen mich besonders die Kinder, über die ich mich am meisten freue, weil sie immer fröhlich sind, wenn sie mich sehen. Da macht’s natürlich besonders viel Spaß. Aber generell habe ich Fans in jeder Altersstufe. Einer meiner persönlichen Höhepunkte war das Treffen und das anschließende Foto mit Angela Merkel – da war ich aber aufgeregt!“

Bist du ein Turn-Fan? Was fasziniert dich am Turnen?

„Selbstverständlich habe ich mich speziell auf die Turn-EM vorbereitet. Mittlerweile bin ich ganz gut am Boden geworden – mit Rolle, Rad und Sprung, aber auch die Standwaage wird immer besser. Wenn ich mir aber die Profis hier ansehe, glaube ich, muss ich an meiner Beweglichkeit noch etwas arbeiten. Am Turnen finde ich am beeindruckendsten, was mit dem menschlichen Körper alles möglich ist und wie diszipliniert die Sportler trainieren.“

Was wirst du von der Turn-EM mitnehmen?

„Ich habe bisher viele positive Eindrücke hier gesammelt und vor allem eine Menge Spaß gehabt. Jetzt freue ich mich natürlich noch auf die letzten Final-Wettkämpfe und drücke dabei allen Teilnehmern ganz fest die Daumen.“

Volunteers im Einsatz bei der Turn-EM Berlin 2011

Bernd Metzner (Sicherheit)

„Dabei sein ist entscheidend und Teil dieser EM zu sein“

Sie sind nicht zu übersehen, die 20 Volunteers in den roten Helfer-T-Shirts. Sie stehen an den von A bis Z durchnummerierten Auf- und Abgängen in der Max-Schmeling-Halle. Sie sind Helfer vom EM-Bereich Sicherheit und weisen den Zuschauern den richtigen Block zu, passen auf, dass sich keiner auf die Treppen setzt, damit die Fluchtwege frei bleiben, und sie achten darauf, dass keine Video-Aufnahmen gemacht werden.

Einer von ihnen ist Bernd Metzner. Er steht am Block G. „Bis jetzt haben die Zuschauer meine Anweisungen immer befolgt. Ich helfe gern bei allen Problemen und bleibe immer freundlich. Manchmal wollen zwei Leute auf dem gleichen Platz sitzen – auch dafür gibt es immer eine Lösung.“ Der 68-Jährige hat bereits Erfahrungen bei der Turn-WM in Stuttgart 2007 gesammelt und findet: „Das Publikum beim Turnen ist schon ein sehr fachkundiges. Viele von ihnen waren früher selber Trainer, Kampfrichter oder haben selber geturnt. Die fühlen sich bei den Wettkämpfen mit den Turnern verbunden. Das merkt man einfach an der tollen Stimmung.“

Der rüstige Berliner war bis 2004 selbst Trainer im Kunstturnen weiblich am Landesleistungszentrum Kunstturnen in Berlin-Hohenschönhausen. Jetzt ist er in Pension und engagiert sich dennoch weiterhin bei den Mädchen der 3. und 4. Klasse beim Training und trainiert mit ihnen Sprung.

Und er engagiert sich gern die ganze Woche als Helfer in der Max-Schmeling-Halle. „Man trifft hier unheimlich viele Leute und ehemalige Kollegen. Immer, wenn in Deutschland so eine Turn-Veranstaltung stattfindet, kann man sicher sein, alle wiederzusehen. Entscheidend ist das Dabeisein. So ist man Teil der EM. Was man macht, spielt nicht so die Rolle.“ Seine Aufgabe als Sicherheitsdienst erfüllt er allerdings vorbildlich: „Gestern hat ein Ehepaar seine mitgebrachten Sitzkissen verloren. Ich habe überall danach gesucht und sie leider noch nicht finden können. Aber ich werde weiter die Augen aufhalten“, verspricht er.
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